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Informationen zum Betrieb der Pädagogischen Hochschule Tirol ab 4.5.2020 
 
Sehr geschätzte Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter! 
 
Wie Sie bereits wissen, werden die bundesweiten Beschränkungen mit 30.4.2020 auslaufen. Ab 
1.5.2020 gilt die COVID-19-Lockerungsverordnung. Gemäß §11 gilt diese u.a. nicht für Schulen und 
Pädagogische Hochschulen. (Link: COVID-19-Lockerungsverordnung).  
Unsere Hochschulstandorte bleiben weiterhin auf Minimalbetrieb, denn für unsere Hochschule 
gelten der Erlass GZ 2020-0.233.140 des BMBWF (siehe Beilage) und die Empfehlungen der 
Arbeitsmedizin Hall (Begehung aller Standorte am 15.4.2020 – siehe Beilage): 
 

 Es soll weiterhin lediglich das unverzichtbare Schlüsselpersonal in den Dienststellen tätig sein 
(Rektorat, Rektoratsdirektion, Institutsleitungen sowie Personen, die von diesen namhaft 
gemacht werden). 

 Alle anderen Mitarbeiter*innen arbeiten von zu Hause aus im „Home Office“. 

 Veranstaltungen und Lehrveranstaltungen finden bis Ende Juni 2020 ausschließlich online 
statt.  

 Besprechungen/Sitzungen werden grundsätzlich in Form von Videokonferenzen abgehalten. 
Sollte ZOOM als Videokonferenzprogramm verwendet werden, darf die Teilnahme nur für 
registrierte Personen (ZOOM Campuslizenz) genehmigt werden. 

 Sitzungen/Besprechungen mit physischer Anwesenheit sind auf das unbedingt erforderliche 
Maß zu reduzieren. 

 Der Parteienverkehr ist auf das unbedingt erforderliche Ausmaß zu beschränken 
(vorgegebene Öffnungszeiten mit verpflichtender Anmeldung finden sich auf usnerer 
Website). 

 Bei physischer Anwesenheit im Büro sind strenge Hygienevorschriften zu beachten: Abstand 
halten, Schutzmasken als Teil des Büroalltages, wenn mehrere Personen in einem Raum 
dauerhaft arbeiten (dies sollte laut AMZ Hall aber vermieden werden), Schutzmasken in 
engen Stiegenhäusern und Liften und bei der Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
(Nähere Informationen: sieh Beilagen AMZ). 

 Für hochschulfremde Personen (Kundenkontakte) gilt die uneingeschränkte Tragepflicht 
eines Mund-Nasen-Schutz. 

 Regelmäßige Desinfektion der Hände über die an allen Standorten bereitgestellten 
Desinfektionsspender  

 Regelmäßige Desinfektion des eigenen Arbeitsplatzes (Tastatur, Maus, Türklinken, …) 

 Alle WCs an den Standorten werden regelmäßig durch eigenes Putzpersonal bzw. durch die 
beauftragte Putzfirma gereinigt und auch desinfiziert. 

 An neuralgischen Stellen (z. B. Studien- und Prüfungsabteilung) wurden bereits 
Plexiglasscheiben zur Sicherheit der Mitarbeiter*innen montiert. 

 
 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2020_II_197/BGBLA_2020_II_197.html


Daraus ergibt sich für die PH Tirol folgende Vorgehensweise ab 4.5.2020 (bis auf Weiteres): 
 

 Pro Institut und Verwaltungseinheit ist zumindest eine Person an Vormittagen anwesend. 

 Der wöchentliche Dienstplan mit Anwesenheiten der Mitarbeiter*innen von institutsinternen 
Personen wird von der jeweiligen Institutsleitung bzw. von der Leitung der betreffenden 
Verwaltungseinheit erstellt und kommuniziert. 

 Grundsätzlich arbeitet eine Person pro Arbeitsraum, damit ein Arbeiten ohne Maske möglich 
ist (Empfehlung AMZ Hall). 

 Sollten ausnahmsweise mehrere Personen in einem Raum über einen längeren Zeitraum 
arbeiten: Abstand halten, Maskenpflicht, … 

 Problemzone Sozialräume an den Standorten: 
Auch hier darf sich nur eine Person ohne Mundschutz aufhalten. 

 Mitarbeiter*innen an den Praxisschulen erhalten von ihren Leitungen die entsprechenden 
besonderen Informationen über den Schul- und Betreuungsbetrieb. 

 Ein einheitliches Vorgehen im Hinblick auf die Risikogruppeneinstufung wurde bereits über 
die Arbeitsmedizin Hall an alle Mitarbeiter*innen kommuniziert.  

 An den jeweiligen Standorten finden sich ab 4.5.2020 im Eingangsbereich Informationen 
über die Öffnungszeiten für eingeschränkten Kundenverkehr mit einem Hinweis auf die 
Möglichkeit zur Kontaktaufnahme und die Hygienebestimmungen.  

 Alle Informationen zur Öffnung mit eingeschränktem Kundenverkehr werden über die 
Website kommuniziert. 

 Ein geänderter Text bei der Telefonvermittlung wird in der nächsten Woche aktiviert. 
 
Ich bin überzeugt, dass damit auch weiterhin ein effizienter Lehr- und Servicebetrieb in Zeiten der 
Krise umgesetzt werden kann. 
 
Ich danke euch allen für den enormen Einsatz für die Pädagogische Hochschule Tirol. 
 
Mit besten Grüßen 

 
Thomas Schöpf, 
Rektor 
Im Namen des Rektorats und des Führungsteams 
 
Anhang: Kontaktaufnahme für Kundenverkehr 

 


